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Schweizerisches Rotes Kreuz

EDITORIAL

Du musst jetzt
ganz stark sein!
Viele von uns mögen es schon erlebt haben, wie
sich nach einer Hiobsbotschaft plötzlich die
ganze Welt verdunkelte. Eltern, die zur Kenntnis
nehmen müssen, dass ihr Kindlein nie so sein
wird wie andere Kinder, die Frau, der die Polizei
mitteilt, dass ihr Mann bei einem Verkehrsunfall
ums Leben kam; der Mann, der erfährt, dass
sein einziges Kind den Drogentod fand; die Frau,
der der Arzt sagt, dass sie Krebs hat und ihre
Brust deshalb amputiert werden muss: sie alle
erleben durch den Schock den totalen Verlust
jener schlafwandlerischen Sicherheit, dass
Schicksalsschläge nur andere treffen.
Wer ist denn schon auf eine persönliche,
lebensverändernde Katastrophe vorbereitet7 In
welcher Schule können wir lernen, damit zu leben,
damit fertigzuwerden? Schicksalsschläge stos-
sen aber nicht nur anderen Menschen, und
Katastrophen anderen Völkern zu.
Nehmen wir nur einmal das Waldsterben! Wir
haben das grosse Unbehagen darüber zwar wieder

in die unterste Schublade des Unterbe-
wusstseins verbannt und wollen einfach nicht
wahrhaben, dass hier ein unheilvoller Teufelskreis

ausgelöst werden könnte: Erdrutsch,
unkontrollierbare Lawinenniedergänge,
Überschwemmungen. Sind wir vorbereitet darauf,
dass es auch uns einmal als Land treffen könnte,
nicht bloss das ferne Mexiko oder Kolumbien?
Auf Seite 8/9 zeigen wir Ihnen eine Karte der
Schweiz, die wir nach eigenen Recherchen
zusammenstellten. Sie kann keinen Anspruch
auf Vollständigkeit erheben. Aber sie beweist
zweierlei: Erstens, dass die Schweiz alles
andere als katastrophensicher ist. Zweitens,
dass unser Gedächtnis sehr kurz ist, was
Katastrophen angeht. Oder erinnern Sie sich noch an
Mattmark? An Würenlingen? An Schwarzenburg?
Die radioaktiven Wolken, die seit dem
Reaktorenunfall von Tschernobyl, die heile Welt auch
bei uns verunsicherten, zeigen, dass sich
Katastrophen an keine Grenzen halten. Sind wir als
Volk darauf vorbereitet?
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